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Generalsekretärin: Wir haben eine Gesellschaft der Pippi Langstrümpfe

TV-Autor Jens sieht Entpolitisierung und wünscht sich mehr Frische gegenüber Obrigkeit 
Ein wenig aufmüpfiger dürfe das Kirchentagspublikum ruhig sein, findet der Filmemacher Tilman Jens. Gegenüber den politischen Diskussionen und Impulsen bei den Kirchentagen der 70er und 80er Jahre habe die spirituelle Seite deutlich an Gewicht gewonnen, meinte der Journalist, dessen Beitrag „Pathos, Party und Protest“ am Vorabend von der ARD ausgestrahlt worden war. „Ich wünsche mir ein wenig mehr Frische und Angstfreiheit gegenüber der Obrigkeit“, sagte Jens in einem kurzen Disput bei der Pressekonferenz am Mittag und nannte als Beispiel die Proteste gegen den damaligen Verteidigungsminister Hans Apel beim Kirchentag 1981 in Hamburg auf dem Höhepunkt der Nachrüstungsdebatte.

Generalsekretärin Ellen Ueberschär verwies darauf, dass die inzwischen herangewachsenen Generationen keineswegs durch mangelnden Ungehorsam auffallen. „Wir haben doch eine Gesellschaft der Pippi Langstrümpfe“, hielt Ueberschär dem Filmautor entgegen. Die aktuellen politischen Probleme wie die globale Wirtschaftskrise beschäftigten den Kirchentag nicht weniger als früher die Friedensfrage, seien aber komplexer. Der Kirchentag mache deutlich, dass und wie jeder beteiligt und verantwortlich sei – gerade bei der ökologischen Krise. „Wir fahren doch die Autos und wir steigen in die Flugzeuge“, betonte Ueberschär.
Der Rückblick auf die früheren Kirchentage sei dennoch stets auch für die laufende Kirchentagsarbeit unerlässlich und inspirierend, betonte Kirchentagspräsidentin Karin von Welck. Schon die Aufzeichnungen des Gründers Reinold von Thadden enthielten viele Beobachtungen und Hinweise von bleibender Aktualität. „Das müssen wir sehr ernst nehmen.“
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